Bi 


(Morgen-Ansgabe.) 


D unzig erz 
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lich iſt. Rochefort ſagte neulich in einem Briefe an 
Victor Hugo: Wir warten darauf, daß man die 
Güte hat uns mitzutheilen, durch welche Anthropo⸗ 
phagen wir gegeſſen werden ſollen. Rochefort weiß 
nun Beſcheid.“ x 

— Die Commiſſion, welche die Decrete der 
Regierung vom 4. September zu prüfen hatte, 
hat ihren Bericht nunmehr erſtattet. Es lagen ihr 
186 Decrete vor. Davon ſind 53 inzwiſchen gegen⸗ 
ſtandlos geworden, 43 ſollen nach dem Vorſchlage 
der Commiſſion beſeitigt werden, 85 ſollen in Kraft 
bleiben. Unter den zur Wiederaufhebung beſtimm⸗ 8 
ten ſind die wichtigſten Verordnungen, welche die 
proviſoriſche Regierung überhaupt erlaſſen hat. 

* Verſailles, 25. März. Das Init iativ⸗ 
Co mit hat ſich wiederum gegen die Aufhebung j 


ſchädigung aus Reichsmitteln zu beanſpruchen, ihre 
Liquidationen bei Vermeidung des Verluſtes ihrer 
Anſprüche bis ſpäteſtens zum 30. April d. J. ein⸗ 
ſchließlich bei der Reichs- Liquidations⸗Commiſſion 
für Rhedereiſchäden einzureichen haben. 

* Eine große Anzahl von evangeliſchen Geiſt⸗ 
lichen der Provinz Brandenburg veröffentlicht einen 
Proteſt gegen Lisco's Vortrag. Die Herren weiſen 
den Gedanken zurück, als ob ſie nicht vorbehaltlos 
das apoſtoliſche Glaubensbekenntniß in ſeinem gan⸗ 
zen Umfange anerkennen. Wenn ſie dies nicht thäten 
— ſagen ſie — ſo würden ſie auf ihr Amt verzich⸗ 
ten. Natürlich iſt die „Kreuzztg.“ über dieſen Pro⸗ 
teſt ſehr erfreut und empfiehlt Nachahmung den übri⸗ 
gen Geiſtlichen. 

Straßburg, 24. März. Es iſt mit der Zer⸗ 
ſtörung der Mauern der Citadelle begonnen 
worden; und nach der Art zu urtheilen, wie man die 
Arbeiten in Angriff genommen hat, ſcheint es, daß 
man fie raſch zu Ende führen will. Zwei Lünetten 
find ſchon verſchwunden, und zwar Diejenigen, welche 
am meiſten gegen den kleinen Rhein vorſprangen. 


ſetz betr. die Beſteuerung von gebrannten Flüſſig⸗ 
keiten an. Abſinth wird in gleicher Weiſe wie rei⸗ 
ner Alkohol mit 175 Fres. beſteuert. In der hier⸗ 
auf folgenden Berathung des Marinebudgets erklärte 
der Vertreter der Regierung, eine Reduction des 
Budgets um 30 Millionen würde der Entwickelung 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ngelommen den 27. März, 8 55 ae 8 
Berlin, 27. März. Die „Prov. ⸗Correſp.“ 
ſchrelbt mit Bezug auf die Nihtansdehnung der 
1 Dir Pig gang hr Wenn die 
nwohne niſcher Zunge die Selbſtverwaltun 1 ; 
beanſpruchen, ſo müſſen Ge der a ihnen u der Marine nicht zum Schaden gereichen. 
langten Sonderſtellung im Staate . und D 0 
im pollen Umfange, wie in voller Aufrichtigkeit Deutſchlan Mit d 
reußiſche Staatsbürger werden. Da der preußiſche + Berlin, 26. März, Mit den Luxem⸗ 
inat aber zur innigften Lebensgemeinſchaft mit bur giſchen Abgeſandten hat bereits eine Beſprechung 
Deutſchland verbunden iſt, jo erſcheint das Stre- ſtattgefunden und es ſcheint. als wenn es zu einer 
ben jener Partei, welche die national ⸗polniſchen Verſtändigung kommen wird. Es ſoll ſich jegt nur 
Anſprüche im Gegenſatz zur deutſchen Entwickelung noch um das Eintreffen präciſer Inſtructionen han⸗ 
feſthalten will, auch gegen das Daſein, gegen das deln, an welchen im Sinne der preußiſchen For⸗ 
Gedeihen des reußiſchen Staates gerichtet. An] derungen und des klaren deutſchen Rechtes nicht ge⸗ 
die polnischen Bewohner der Provinz Poſen tritt zweifelt wird. Luxemburg bat fetzt, nach allem was 
die Forderung heran, als aufrichtige Preußen dem verlautet, erkannt, daß in Ermangelung einer deut⸗ 
deutſchen Reife zu geben, was des deutſchen | Then Geſellſchaft die Uebertragung des Eiſenbahn⸗ 
Reiches ik. Es handelt ſich dabei nicht um ein betriebes an die elſäſſer Eiſenbahn⸗Commiſſion die 
Verzichten auf Sprache und Sitte, ſondern um einfachſte, für Luxemburgs eigenes Intereſſe schließlich 
das Heraustreten aus dem Gegenſatz zu der vortheilhafteſte Löſung ſein wird. Alle zuläſſigen 


Bürgſchaften für Luxemburgs Autonomie und Nen- 
Rechtzentwicelung D Vunds. tralität werden ohne Zweifel gewährt werden. Es 


iſt ja nur clericale und franzoſenfreundliche Aus⸗ 
ſtreuung, daß es ſich um eine indirecte Annexion des 
Großherzogthums handle. Die Erkenntniß des wirk⸗ 
lichen Sachverhalts kann in Luxemburg zu der cor⸗ 
recten und normalen Erledigung der Angelegenheit nur 
beitragen. Die luxemburgiſchen Bevollmächtigten 
ſollen von der Aufnahme, die ihnen hier zu Theil 


des Belagerungszuſtandes in Paris erklärt. 
Spanien. 

Madrid, 21. März. Die amtliche „Gazetta“ 
veröffentlicht ein Dekret, welches die Wahl der De⸗ 
putirten für die Cortes im Diſtrikte Lerid a auf 
den 17., 18. und 19. Joni verſchiebt, weil bei den 
Die weggenommene Erde wird ſofort zur Ausfüllung letzten Corteswahlen die Wahlliſten abhanden gekom⸗ 
der Gräben verwandt, und fo correſpondirt mit der men und die neuen Liſten nicht zeitig genug fertig 
Abtragungsarbeit die Nivellirung, die fo ſehr leicht fein würden, um den allgemeinen Wahltag innezu⸗ 
bewerkſtelligt wird. — Ein neuer in Straßburg zul halten. — Die coaliſirten Parteien rechnen 
etablirender Industriezweig wäre, wie man ſagt, die auf einen ſicheren Triumph in 140 Wahldiſtricten 
Seidenfabrikation. Baſeler Häuſer ſollen ſchon] und hoffen ſelbſt 180 Deputirte in die Cortes zu 
Terrain gekauft und ſich vorgenommen haben, beſon⸗ bringen. Die Regierung ſucht durch alle ihr zu Ges 
ders St. Etienne ſtarke Concurrenz in der Fabri⸗ bote ſtehenden Mittel dieſes Reſultat zu hintertrei⸗ 
kation ſeidener Bänder zu machen. ben. Geſtern vereinigte ſich das radicale Comité 


chulinſpertorats iſt im Ngemeinen der Mangel wurde, fo wie von dem entgegenkommenden Ver⸗ ankreich. der inneren Stadt und proclamirte wie ſchon in einer 
treuer Hingebung an die Staatsintereſſen und an fahren des Neichskanzler⸗Amtes ſehr befriedigt ſein. Paris, 24. 9 ir Die National⸗Verſamm⸗ früheren Sitzung, die Can didatur von Herrn Ruiz 
die Aufgaben einer denſelben eutſprechenden Ju. — In der letzten Sitzung des Herrenhauſes erhielt lung erledigte geſtern das Deportationsgeſetz. Zorilla. Der Präſident der Verſammlung, Hr. Ru⸗ 


bin ſchlug vor, wenn die miniſteriellen Wähler, auch 
gegen den Willen Espartero's, dem berühmten Bür⸗ 
ger die Candidatur anbieten, ſo ſollen die Radicalen 
doch für den von ihnen proclamirten Candidaten 
ſtimmen, was einhellig angenommen wurde. — Die 
„Esperanza“ drückt folgendermaßen ihre politiſchen 
Wünſche aus: Vor Allem Don Carlos; aber wenn 
die Zukunft uns nicht Don Carlos zurückführt, dann 
eher die Republik als Don Alfonfo; ftatt dieſes 
Prinzen gebe man uns die nur möglichen Dictaturen, 
ſelbſt die Internationale; alle dieſe Geißeln ziehen 
wir dem Sohne Iſabellens vor. 


Danzig, den 28. März. 5 

„Nach einem aus Warſchau, 27. März, hier 2 
rag Telegramm war dort ber tand 
der Weichſel 8 Fuß 10 Zoll; das Waſſer fällt noch. 
Meleoralogiſche Depeſche vom 27. Mär 


Haparanda 538.6 — 9, 0. mäßig bedeckt. 
iſingfors 34.0 — 0,8 OSO mäßig Schnee, Nawdts 
etersburg 336,0 — 2.2 88 ſchwach ſehr bew. [Schn. 


das Geſetz über den Ankauf der Taunus bahn ꝛc. 
mit Zuſtimmung der Regierung eine kleine Modifi⸗ 
cation, welche aber nicht die Taunus bahn, ſondern 
die in demſelben Geſetz behandelte S betraf. 
Als man das Geſetz mit dieſer Veränderung an das 
Abgeordnetenhaus zurückſandte, hatte ſich dieſes bereits 
vertagt. Durch dieſen unglücklichen Umſtand erhält 
der Staat eine unerwarte Belaſtung feines Ausgabe: 
etats. Denn er hat vom 23. März ab täglich ca. 
400 & Verzugs zinſen an die Ludwigsbahn für 
die Taunusbahn zu zahlen und zwar fo 
lange, bis das Geſetz durch den Beſchluß des 
Abgeordnetenhauſes perfect geworden. Das würde 
alſo bei einer nur vierwöchentlichen Vertagung 
ſchon 12,000 betragen. — Die Berſuche, 
den Miniſterialdirector Weishaupt, der fich 
während des letzten Krieges um den Eiſenbahntrans⸗ 
5 in Frankreich große Verdienſte erworben hat, 

r den Bau der Gotthardsbahn zu gewinnen, haben 
nicht zum Ziele geführt und Hr. eishaupt bleibt 
dem preußiſchen Staatsdienſte erhalten. Für die 
Gotthardsbahn iſt nun der Baudirector Gerwig aus 


Ein Amendement der äußerſten Linken, welches das 
Geſetz nicht in Kraft treten laſſen will, ehe die der 
Verſammlung vorliegenden Amneſtie⸗Anträge discu⸗ 
tirt ſind, wurde von Briſſon mit großem Geſchick 
vertreten, und erlangte wenigſtens die 15 anſehn⸗ 
liche Minorität von 222 Stimmen. Die egierung 
kann eine fo anſehnliche Stimmenzahl unmöglich 
ganz unbeachtet laſſen. Von verſchiedenen Seiten 
bemüht man ſich übrigens dahin zu wirken, daß die 
Familien der zur Deportation Verurtheilten auf 
Verlangen gratis nach den Deportationsplätzen ver⸗ 
bracht werden ſollen. Als Deportationsort iſt Neu⸗ 
Caledonien gewählt, das nach den Mittheilungen 
des Berichterſtatters, Turquet, ein wahres Paradies 
ſein muß. Die Anzahl der nach dieſem Eldorado zu 
transportirenden Communaliſten ſoll etwa 2000 ber 
tragen, deren Unterhalt zu 1000 Fr. pro Kopf fähr⸗ 
lich 2 Mill. Fr. koſten würde. Die Oppoſitions⸗ 
Blätter behaupten, daß die offizielle Schilderung des 
Deportationsortes mit der Wirklichkeit durchaus 
nichts gemein habe. Namentlich ſeien die Einwoh⸗ 
ner von Neu⸗Caledonien Menſchenfreſſer und da die 


Unterrichts dem Schulinſpector zur Laſt fällt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
a 26. März. Unterhaus. Auf eine 
Interpellation Callan's antwortet der Ober⸗Secre⸗ 
3 tär don Irland, Marquis v. Hartington, daß ſich 
der Zuſtand in Louth und andern Grafſchaften Ir⸗ 
lands hinſichtlich der agrariſchen Verbrechen bedeu⸗ 
tend gebeſſert habe. Die Beſeitigung des Aus nab⸗ 

a — ſei jedoch noch nicht möglich. — Macfi: 
BEE den Antrag, des mögen Vertheidigungswerke 
sm den ſchottiſchen Küſten und den großen engliſchen 
Handelshäfen errichtet werden. Der Staats ſecretär 
des Krieges, Cardwell, erkennt die Wichtigkeit der 
Frage an, erklärt jedoch eine ſofortige Ausführung 
des Antrages unmöglich. Es ſeien Maßregeln 
zum Schutze der maritimen Arſenale und der 
Werften Feen ie Abſicht der Regierung ſei, 


1 te wenn die Verkümmerung des deutſchen 


zunüchſt Liverpool, ſodann Glasgew und andere] Karlsruhe berufen worden. Derſelbe bezieht für die] Deportirten nach dem Berichte des tocnolm. 34. — 0.4 SW ſchwach hel ter, geſt. Sch. 

große Handelshäfen in dieſer Beziehung gleichfalls | Dauer des Baues ein jährliches Gehalt von 40,000 falle Freiheit im Innern der Inſeln re ae > 9 6775 en er 5 

u berüdfichtigen. Für Edinburgh beſtehe keine Ger] Fr. und erhält nach Vollendung der Bahn ein [fo würde dieſe charmante Gewohnheit der Eingebo⸗ — 3300 12 SW Tebdaft) emöltt. = 

5 Die — . — von Torpedos würde einen außerordentliches Honorar von 100,000 Fr. Sollte |renen die Aufgabe der Gendarmen und Auffeher Ben En 326.0+ 025 ſchw heiter 

vollkommenen Umſchwung in der Küſtenvertheidigung der Bau vor der bezeichneten Friſt fertig geſtellt erleichtern. Allerdings habe in letzter Zeit — Dank. Danza. 335,3 — 10 NW ſchwach dei er, Reif. 

hervorrufen. Der Antrag Macfie's wurde hierauf fein, wird dieſes Honorar noch durch eine beſondereſ dem Einfluſſe der Miſſionäre — die Civiliſation in Putbus. 333,1 1.0 SW ſſcwach bewölkt, 

ohne Abſtimmung verworfen. \ ‚| Sratification erhöht werden. — Offiziell wird wie⸗[Neu⸗Caledonien einen großen Fortſchritt gemacht. rem. — — == — fehlt. 

Wien, 26. März. Die „Wiener Zeitung“ wird derholt in Erinnerung gebracht, daß dielenigen deut⸗ Noch vor einigen Jahren aßen die Eingeborenen Halben rn 0,555W ſchwach heiter. 

in ihrer morgigen Nummer das vom Kaiſer fauctio- |fhen Rheder, Ladungseigenthümer, Schiffer und ihre Gefangenen roh, während fie jetzt dieſelben Berlin 3357 15 196» ma is — 

uirte Nothwahlgeſetz, ſowie das Finanzgeſetz pro 1872 Schiffsleute, welche ſich annoch für berechtigt halten, vorher braten. Die „Requbligue frangaiſe“ meint, Brüſſel . 334, 3.4 S0 i i 

Biden. - g für die ihnen aus der Aufbringung von Schiffen [„es werde für die Deportirten eine wahre Genug⸗ Köln 334,7 + 68850 mäßig heiter. (Schnee, 
erfailles, 26. März. Die Nationalver- während des Krieges ꝛc. verurſachten Verluſte auf thuung fein zu wiſſen, daß fie dazu beſtimmt find, | Wiesbaden 332,2 — 18 SW 0ſchwach heit., ts. Nf. u. 

ſaumlung nahm in ihrer heutigen Sitzung das Ge⸗ ein Volk zu nähren, welches jeder Reform zugäng.] Trier 320 — 128 lichwach neblig, bed. Reif. 

a A — — —— 2, 


Grund des Reichsgeſetzes vom 14. Juni 1871 Ent⸗ 
CPT 


— 


Am Rande der Cremeraſchlucht wanderten wir 
zurück, der freundlichen Blicke über die trefflich be⸗ 
baute Landſchaft zu unſern Füßen uns erfreuend. 
Da blühten die Schoten auf langen Feldern, die 
Artiſchoken legten ihre breiten Blattfächer auf die 
Aecker, der Weinſtock war zierlich und accurat an 
Rohrſtäbe gebunden und überall ſah man noch fleißige 

ände mit ländlicher Arbeit befhäftigt, Es bewährt 
ich hier wie in ganz Italien die Thatſache, daß, wäh. 
rend die Häuslichkeit in wildeſter Unordnung ſich ber 
findet, von gröbſtem Unrathe ſtarrt, nur als noth⸗ 
dürftiges Schlupfloch betrachtet wird, die Aecker eine 
wahrhaft holländiſche Sauberteit und Ordnung zeigen. 
Nirgends in Deutſchland habe ich vortreffliche ger 
haltene Felder geſehen als ſelbſt auf dem verkom⸗ 
menen Agro Romano. Die andere Seite dieſer 
Wahrnehmung fanden wir in der erbärmlichen 
Schenke von Iſolo Farneſe neu beſtätigt. Die 
Wirthin hockte am Kamin des einzigen Raumes, der 
Küche, Gaſtzimmer, Schlafſtube und Stall zugleich 
war, um ihr Midageſſen zu kochen. Für uns hatte fie 
nur den überall guten Landwein, den wir uns indeſſen 
ins Freie bringen ließen, weil die Unſauberkeit des 
Binnenraums allen Appetit verbart. Die Leute 
klagten dort viel über die Briganten, welche die ganze 
Gegend unſicher machten und deshalb auch den 
Fremdenbeſuch beemtiächligten. Es käme, meinten 
fte, jest faſt Niemand mehr hierher, weil gelegentlich | 
Anfälle, Beraubungen, ja Morde die Gegend unſicher 
machten. Die zerlumpten Kerle, die dier, wie in 
allen abgelegenen Gegenden erſcheinen, ſobald ſtädtiſwe 
Fremde ſich nahen, machen dieſe Klagen ziemlich 
wahrſcheinlich. Vittorio Emanuele, C.vour, Gari⸗ 
baldi prangen an feder Ecke dieſer verkümmerten 
Neſter als neue Bezeichnungen der Straßen und | 
Plätze, an Schutz, an Wachen, an Aufſicht und Ver⸗ 
waltung indeſſen fehlt es überall. — Wir batten 
unſer Frübftüd bald verzehrt und rollten in 
unſeren bequemen Wagen angeſichts dieſer ton. 
dervollen Landſchaft hinab auf der alten Via Caſſſg | 
nach Rom zurück. Von allen Touren in die hifto- j 
riſche Landſchaft Roms, ift die nach Veli eine ber j 


nicht zwei Mächte ſchalten und walten konnten, daß 
eine ſchließlich alle anderen unterfochen, vernichten 
mußte. Viel weniger die glückliche Lage Roms in 
Beziehung zur ganzen italieniſchen Halbinſel, als 
weit mehr ſeine wunderbar günſtige Centralſtellung 
inmitten dieſes von Gebirgen und Meer umſchloſſe⸗ 
nen Gebietes, hat für Rom entſchieden. Sie alle 
find untergegangen und dienſtbar geworden, die ſou⸗ 
verainen Gemeinweſen, die unten auf den ſanften 
Hügelwellen des Tiberthals, die oben an den Ab⸗ 
hängen der Berge lagen, zuletzt Veſi, die größte, 
mächtigſte, zäheſte der Städteburgen dieſes wunder; 
bar begünſtigten Landes. 

Wir ſtiegen zuletzt zur alten Arx hinauf. Sie 
lag an dem Punkt, wo der Seitenbach ſich mit der 
Cremera vereinigt, auf der höchſten, weit hinaus⸗ 
geſchobenen, nur durch einen ſchmalen Felsriegel mit 
der übrigen Stadt verbundenen Spitze des Dreiecks. 
Von dort oben überſchaut man eins der intereſſan⸗ 
teſten hiſtoriſchen und landſchaftlichen Panoramen. 
Wie eine Halbinſel ragt der Burgfels aus den bei⸗ 
den Thälern hervor, deren Boden ſich abwärts nach 
ihrer Vereinigung freundlich weitet und zahlreichen 
Hl Raum gewährt. Er fentt ſich dem 

iber zu, deſſen Lauf tief unten in weiter Ferne die 
Ebene durchzieht und ſenſeits von Fidenä, dem alten 
Brückenkopf der Vejenter, bewacht und verſperrt 
wurde. Die Gebirge mit ihren zahlloſen Städtchen 
und Villen, welche alle die geſunde Lage der Vor⸗ 
hügel aufgeſucht haben, umrahmen bedeutend und 
großartig wirkungsvoll den Horizont, und wenn wir 
zurückblicken auf den Grund der alten untergegan⸗ 
genen Stadt, wo jetzt auf grünen Blumenraſen und 
zwiſchen kurzem Gebüſch das Vieh feine Nahrung 
ſucht, ſo ſtellt ſich uns ihr Bild, wenigſtens in Bezug 
auf Umfang und Lage, vollſtändig dar. Sie muß, 
mit ſchroffen unerſteiglichen Wänden aus den beiden 
Schluchten aufſteigend, mit den Mitteln der da⸗ 
maligen Kriegskunſt für unbezwinglich gehalten wer⸗ 
den und gewiß gehörte das volle Bewußtſein der 
Römer dazu, daß es ſich für ſie nur um Siegen 
oder Untergehen handelte, um jenes Unternehmen, 


von der die Geſchichte noch ſo gut wie gar nichts zu 
melden weiß. 

Endlich, denn meine gelehrten Freunde hatten 
gar viele Aufzeichnungen, Meſſungen, Unterſuchungen 
vorzunehmen, endlich blieſen wir die Lichte aus und 
gingen durch den Felsſpalt hinaus in die ſchöne, 
warme, ſonnige Luft. Der üppige Frühling erſchien 
da noch einmal ſo lachend und freundlich, die blumi⸗ 
Ar Weiden, das blühende Gebüfch, die herrliche 
chluchtenreiche Landſchaft und vor uns aufſteigend 
das breite Bergplateau Veli erfüllten uns mit Ent⸗ 
zucken. Das Grab liegt außerhalb der Stadtgrenze, 
wir mußten alſo wieder über den Bach zurück und 
hinauf in ihr Gebiet. Da lagen Trümmer von alten 
Mauern, einige ruinenhafte Columbarien, ſene Grab⸗ 
häufer voller Töpfe und Urnen, die ganzen Geſchlech⸗ 
tern dienten, aber das war ja nur aus jener römi⸗ 
ſchen Zeit, als Cäſar den vergeblichen Verſuch 
machte, die untergegangene Stadt der Bejenter durch 
eine neue Colonie zu beſiedeln. Das Alles hatte 
alſo für uns nicht mehr genug archäologiſchen Haut⸗ 
gout, war zu neu,, zu bekannt, daran gingen wir 
Heeg vorüber. Und von dem alten etruskiſchen 
Veit jieht man gar nichts mehr, das haben die Jahr⸗ 


2 Campagnatouren. 


ej i. 
(Schluß.) Der gie ſcließt die Eiſenthür auf, 
zündet Wachs kerzen für Jeden von uns an und wir 
betreten das feuchte modrige Gewölbe. Es zeigt eine 
in ben weichen Tuff geſchnittenen Höhlenraum von 
auch Kammern, einer vorderen und einer hinteren 
„ Zenartigen. Dieſe Grabſtätte gilt für eine der 
teſten Italiens, ihre Malereien für die früheſten, 
der man überhaupt kennt. Eine Wölbung von Tuff: 
Klöden, ohne Mörtel ineinandergefugt, bildet das 
Eingangsthor zur erſten Grabkammer. Rechts und 
fints hat man an den Seitenwänden zwei abgeplattete 
) Steine, von ber Form unferer 1 ſtehen 
liſſen, das waren die Ruheſtätten der Todten. Die 
Gerippe, auf der einen ein weibliches, auf der andern 
Seite ein männliches, zerfielen freilich ſofort in Staub 
und Aſche, als die Luft nach tauſenden von Jahren 
zum erſten Male wieder frei hineinſtrömte, aber das 
Gerth, welches man den Verſtorbenen mitgegeben, 
leht noch heute dort. Da finden wir einen Helm, 
finden Waffen, ſehen ein e Geſtell, und 
auf beiden Grablagern eine Anzahl großer Thon⸗ 
Gefäße, Amphoren, Krateren, Vaſen mit bunter Be⸗ 0 
malung, wie fie von den Etruskern auf die Römer tauſende gründlich zerſtört. Dafür iſt aber das to⸗ 
und ſo bekanntlich bis auf unſere Zeit gekommen ift. pographiſche, die Situation des Ganzen, fo unge: 
\ achdem das von dem hellen warmen Sonnenfchein | mein intereſſant, die wilde zerklüftete Landſchaft ſo 
| draußen geblendete Auge ſich erſt an die Dämmerung maleriſch, daß dies ſowohl den Gelehrten wie den 
unferer dünn Naturfreund vollſtändig entſchädigt. Wir ſtan⸗ 

den auf der Hochebene und umwanderten das gewal⸗ 
tige Dreieck, welches, hinten mit dem Hochlande zu⸗ 
ſammenhängend, ſich mit der Vereinigung der beiden 
tiefen Schluchten, immer ſchärfer nach Oſten zu, nach 
dem tief unten ſich hinziehenden Tieberthal hin zu: 
ſammenſpitzt. Die ſchöne und glückliche Lage be⸗ 
hl ein weites Gebiet, man überſteht alles Land 
is tief im Süden zu den Albanerbergen, nordwärts 
laufen die Kraterberge des Cimiriſchen Waldes hin 
und im Oſten ſteigen die . 5 röthlichgrauen 
Kalkwände, der Appenninen, die abinergebirge auf. 
Dieſe drei faden un und das Meer begrenzen feſt 
eb 5 und geſchloſſen ein natürliches Herrſchergebiet. Hier 2 4 
= ge je ufſchluß über das Leben, die Culte, die] oben, wo man dies völlig überſſeht und erkennt, be» welches bereits ein ganzes Geſchlecht verſchlungen landſchaftlich reizendſten und intereſſanteſten. 

inrichtungen und das Kunſtvermögen einer Zeit, greift es ſich leicht, daß innerhalb dieſes Terrains! hatte, glücklich zu beenden. — 


“ 


die durch eine Thürwölbung unterbrochene Hinterwand 
dieſer erſten Kammer verziert iſt. Da ſehen wir 
den Verſtorbenen auf einem großen Pferde hinab⸗ 
reiten zur Unterwelt, geführt von Todesgenien, um⸗ 
geben von Greifen und anderm Fadelthier, wir ſehen 
rabesken, Pflanzen und Thiermotive von ganz eigen⸗ 
chümlicher Bildung. Der hintere Raum der Seppel 
höhle iſt vollig leer und auch nur an ſeiner Schluß⸗ 
wand mit Roſetten voll kaleidoskopiſcher Linienmuſter 
8 alle Malerei in weiß, ſchwarz und dunkel⸗ 
N in großes intereſſantes Stück älteſter Cultur 
erſchließ! ſich in dieſen altetruskiſchen Grabſtätten; 


He . unferer ein en Tochter 


Bekanntmachung. 5 
e mit dem Kön remier⸗ 

5 N 958 Ueber die von Herrn Rittergutsbeſitzer 
r rer Badicke⸗ Schönfeld bei unſerem Verwal⸗ 
uns hierdurch erg ebenft anzuzeigen. tungsrath angebrachte Beſchwerde, wel 


952 1 i 
Die Preußiſche 
0 % 
Danzig, den 26. März 1872 auch unter dem landwirthſchaftlichen Fal 8 0 den- Cre dit⸗ 0 tie n- B ank 
Der Regierungs⸗ und Medicinalrath kum verbreitet worden, iſt die am 30 Ja⸗ 


nuar cr. abgehaltene Generalverfammlung, in Berlin 
5 laut daruber geführten notariellen Proto-] gewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf Räbtihe, und 
2 tolle einſtimmig und ſogar mit Zuſtim⸗ füde unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 
ekanntmachung. mung des Herrn Badicke ſelbſt zur in baarem Gelde. 
Sowohl die am 1. April cr. fällig wer Tagesordnung Abergegangen, nachdem jeder Die Beleihungs⸗Bedingungen ſind äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 
ee bon Fon ee 981 abt, einzelne Beſchwerbepunkt bebattirt worden billigen Anforderungen genügend. i ö 
obligationen des Jahres 1850, u auch die ar. Denje nigen Herren Landwirthen, welche Darlebnögeuße werden entgegen genommen und jede mündliche oder fchriftliche Aus: 


find verladen durch die Herren G. No 
wanger & Co., Newcatla o./ T. pr. Sch 
„Theodoſius Chriſtian“, Cap. Schwerdt⸗ 


eger, | 
B. 225 Fäſſer Gement, | 

Der unbekannte Empfänger wird erfucht, ſich 

behufs Abnahme derſelben, ſchleunigſt zu 

melden, andernfalls dieſe für ſeine Re 9 


gelagert werden. 
Hermann Behrent, 


(4678) Brodbänkengaſſe No. 31. 

f noch weiter über dieſe Angelegenheit zu 58 Bereitwillinite ertheilt d 5 eine Beſitzung in Croſſen, 7 Stund 
Be 5 en enen 3 2 = Ask wünſchen, ſtehen Auszug aus bes kunft auf gſte ertheilt durch z = General Agenten M vom Bahnhof Güldenboden And = i 
dom 4 Apr 12 see jedem So 2 regtem Protokoll, ſowie auch die age Rieh > Dühren & Co., Meile a. 5 Kreisſtadt Pr. Holland ents 
in den Vormittagsſtunden auf der Kämmere Widerlegung einen jeden Deichwerbepunttes (164) Poggenpfuhl No. 79. kent, orgen magd. groß, tft mit voll 


Kaſſe gegen Einlieferung der belreffenden 8 8 und Speclalagen⸗ 


Coupons in Empfang genommen werden. 
e Danzig, den 2 Marz 1872. Norddeutſche Hagel⸗Verſiche⸗ 
er Deogitteat. rungs⸗Geſelſchaft. 
Nolhwendige Subhaflation. Marien-Hütte E 


Die dem Kaufmann Eruſt Lauch zu 
Gollub gehörigen, in Gollub belegenen, im Actien-Gesellsehaft. 
Hopothelenbude: von Gollub, Haus⸗No. 3 
und Gollub Haus⸗No. 168 und Blonie No. 7. Auf Grund des $ 6 des Statuts fordern 
verzeichneten Grundſtücke, ſollen wir die Actionaire auf, 20% ihres gezeich⸗ 
am 4 Juni r neten Actien⸗Capitals bis zum 10. April 
Vormittag II uhr“ 5 N, bei nn aeaen Eipfangnapme 
f eimsſcheine einzuzahlen. 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ a 5 
a verſteigert und das Urtheil ber S 2 a 


Der Auſſichtsrath. 
= ki = Jun er., W. eee 


Vormittags 11 Uhr, ö N 
an aden Gerichtsſtelle verkündet werden. Gymna mum. 
3 beträgt das Geſammtmaß der der] Das neue Schuljahr beginnt Montag den 
Grundſteuer unterliegenden Flachen der 8. April. Für die Aufnahme neuer Schüller 
* reſp. 12,43, 21,73, und 0,10 Mor⸗ werde ich Donnerſtag, Freitag und Sonn⸗ 
en; der Reinertrag, nach welchem die abend, den 4., 5. und 6. April Vormittags 
rundſtücke zur Grundsteuer veranlagt wor⸗ in meinem Geſchäftszimmer im Gymnaſium 
den: reſp. 14,97, 8,38 und 0,56 Ag; Nutzungs- bereit fein. Die für die Sexta angemeldeten 
werth, nach welchem die Grundſtüge zur Ges oder noch anzumeldenden Schüler bille ich 
bäubeiteuer veranlagt worden: reſp. 80, mir Donnerſtag den A. April um 9 Uhr 
3 und 0,0 % vorzuftellen, die 5 die übrigen Gymnaſial⸗ 
Der das Grundſtück betreffende Auszug klaſſen aufzunehmenden Freitag den 5. 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein und April zwiſchen 9 und 12 Uhr, die für die 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen Vorbereitungsklaſſe beſtimmten Sonnabend 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen den 6. April von 9 Uhr ab In Quinta, 
werden. Unter⸗Tertia und Unter⸗Secunda wird 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober | ji die Aufnahme voraus ſichtlich auf die be; 
anbermeite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der reits angemeldeten Schüler beſchränken müſſen 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ und in Prima eine Aufnahme überhaupt lohn viertel. 14 Sgr. Inſerate 12 Sgr. pro Zeile. Expedition: Dalkowski'ſche Univerfi: 
e e 2 licht dahin Schreib Die e täts⸗Buchdruckerei in Königsberg. 23 22 (4559 
ud zu aben, werden aufs Iden haben reibmaterial mitzubringen. 3 TR] 7 e 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung ber Prä⸗ erdem ſind bei der Aufnahme vorzulegen: 3 0 J 
on ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 3 0 mb big u killer deutſe en agdzeitung 


1) Ein Abgangszeugniß von der bisher 


ſtändigem lebenden und todten Inventar zu 
3 Nur Selbſtkäufer a ich — 
en an 


2 
— u Adolph Sauerhering 
Ä 48 . - 51 in . — per Pr. Holland. 
1 h. Repoſitorinm, paſſend für 
5 17 U 1 IE "einen Rechtsanwalt 0. 3. Comt 
ö } 5 . 3. oir⸗ und 
De utscher 4000 BIS 0 50 ee iſt ji Deren, 2 
a Wöchentliche Zeitschrift für Börse, Handel, Gewerbe, Landwirtschaft Zu erfragen Jopergaſſe No 10, 2 Tr. 
uud allgemeine volkswirthschaftliche Interessen, Topba, Bettgeſtelle, Marquiſen, Geste 


4 erscheint in Berlin vom April ab, resten b. . ale deen 
5 unter Mitwirkung bedeutender Volkswirthe, Landwirthe und Industrieller u. A. von 9 S 12 1 2 9 

3 Dr. Birnbaum, Dr. C. Braun, Wr. J. Faucher, Dr. v. d. Goltz, 8|& t. b. 15 Mon. 
e alte, ächte Holländer 


Dr. O. Hübner, Dr. C. Th, Richter, Dr. A. Soelbus, Dr. J. 
Färſen, Amſterd. Race, 


L. . Wackernagel, Dr. A. Wagner, Dr. E. Wiss, ® 
em Satan. 
Diverſe ſehr 


4 ſchoͤne Milchkühe 


ſtets zu haben bei A. Lüttke, Koſſowo 
bei Terespol. 4374) 


2500 Scheffel Saat⸗ 
Kartoffeln 


find in Bialachowken bei Zblewo (Kreis 
Preuß. Stargardt) zu verkaufen. Are 
Ein achtbarer Geihäftsmann wäre 
eneigt ein uneheliches Kind gegen mäßige 
Entſchadigung zu adoptiren. 
Offerten nimmt entgegen 
H. Lange, Elbing, 
Alter Markt No. 11, 


Junge anſtaͤndige Leute, 


In denjenigen Ortſchaften, in denen die Bank noch nicht vertreien iſt, werden 
Agenturen unter ſehr günſtigen Bedingungen zu errichten geſucht und bezügliche Offerten 
eten. a Richd. Dühren & Co. ix 


8 Kb, 


1 


Preis 1 Thlr. 10 Sgr. pro Quartal. 8 

BRedaction von Dr. Ad. Schulz; Verlag und Expedition von Eu- 
i gen Grosser in Berlin, Wasserthorstr. 37 a. 
Abonnements nehmen an: Alle Buchhandlungen, Zeitungsspeditionen, # 
Postanstalten, an welchen Stellen auch die im Februar erschienene und im ge- 
sammten Deutschland mit einstimmiger Anerkennung aufgenommene Probe- 
nummer, ebenso wie der Prospect gratis ausgegeben werden. 


Fi N 
ee 


Die Herren Landwirthe der Provinz Preußen 
beehren wir uns an rechtzeitige Erneuerung des Abonnements auf das beginnende Quar⸗ 
tal 8. Jahrgangs der zu Königsberg erſcheinenden 


Lund- und forſtwirthſchaſtlichen Zeitung 


(Red.: Oekonomierath Hausburg) 
hiemit zu erinnern. Abonnements bei allen Poſtämtern quart. 20 Sgr. Landbriefträger⸗ 


anz melden. t 3 werden Mitarbeiter und Correſpondenten geſucht. Anfragen find an Graf v. Krockow 
Gollub, den 16. März 1872. 2) en ae Revaceinationsſchein. in Loſchwitz bei Dresden zu richten. * — in Wer eee 
Agl. Kreis⸗Gerichts Commiſſion. Danzig, den 23. März 1872. National⸗Dampfſchiffs⸗Compa nie legen, finden dazu in einer mit den — 
Der Subhaſtationsrichter. (4594) 8 a er, 2. 5 0 3 8 düsen cet 1 
f IE Director. 5 11 x ineren Wirthſchaft Gelegenheit unter 
e eee Realſchule Kürzeſte, billigſte und ſicherſte Gelegenheit ale e übrige Frets 
5 d. . 2 n 8 
die in Thorn errichtete Handelsniederlaſſung } re 2 ber Expedition dieſer Zeitung 
des Kaufmanns Anton von Karlowski hier⸗ St (er | sub No. 4648. 
felbft unter der Firma zu St. Johann. von nach & 
, A. v. Karlowski Das Schuljahr iſt heute, den 22, März e Stelle⸗Geſuch. 
in das dieſſeltige Firmenregiſter eingetragen. geſckloſſen. De erien währen wegen der 1 IR N k Für eine junge Dame, prot., 26 Jahre 
a den 8 Geri ht Heberfieelung inf intel in 508 neue tettin 1 eWyor alt, Bi ae Stele geluct un Unterftägung 
nigl. 2 . ullocal für unſere er bis zum 15. BE en der Hausfrau. Gehalt ig b rucht, 
* 1. Abtheilung. (4638) 7 dur fe ar 3 En ————— ’ 5 1 Handlung, ‚De Dane 
 - Delannimanung g via Hull⸗Liperpool, mit den größten Dampfern der Welt, einſchlteßlich Eiſenbahnfahrt und | M aus guter bürgerlicher Familie, Tochter 
Jules Verfügung vom geſirigen Tage arg Wen ag e er 2., 1115 23 volle Berhfigung. eines alten Offiziers, kann kochen, auf der 


Nähmaschine nähen, Putzmachen ꝛc. ei 
würde fie bet einem tmer die 4 3 
übernehmen, Offerten sub MU. 350 beſſedelt 24 
die Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
& Vogler in Berlin. Bi 
(Fin junger Mann, mit der doppel⸗ 
ten Buchführung durchaus ver⸗ 


Jeden Mittwoch für 50 Thaler 

(Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 4 Thaler), 5 
ſo daß der Paſſagier von Stettin bis Newyork nichts weiter zu bezahlen hat Plätze 
werden durch ſofortige Einſendung von 10 Thaler für jede Perſon geſichert. — Cajüte ab 
Liverpool 85. 105. 125; ab Stettin 120. 140. 160 Thaler je nach der Laze der Ca⸗ 


inte C. Messing, königl. conc. Unternehmer 


N ril 
Anmeldungen Freitag ben d. April, Vorm. 
Die Firma Guſtav Kelm (Inha von 9—1 Ahr, in meinem Geſchäftezim er 
av Kelm in Thorn) 1 (Heilige Geiſtgaſſe No. 111} bereit ſein. 3 
Thorn, den 15. März 1872. bitte, mir von den Exſpectanten die für die 
Königl. Kreis⸗Gericht. Vorſchule beſtimmten Knaben am Dienſtag 


Aͤyktvtheilung. (4639) den 2. die für Serta beſtimmten am Mitt⸗ 


3 eingetragen d 
f 3 a Fun menregiſter de den aß 


woch den 3, die für die übrigen Claſſen an⸗ 


i Bek 8 a 2 | . traut, der in einem hieſigen Getreide, 

Se Bang. u gemeldeten am Donnerſtag den 4. April zu: in Berlin 1428 in Stettin Commiſſions⸗Geſchäft — Lehrzeit 
8 Der Concur er das Vermögen zuführen. Unter den Linden 20. Grüne Schanze 1a. genügt, und die Correſpondenz des 

Kaufmanns Leopold Sommerfeldt iſt] Bei der Aufnahme iſt das Revaceinations. — 5 — Sn nn Geſchäfts während der letzten Zeit 

beendigt. Atteſt vorzulegen und Schreibmaterial mit; | & * Be a a er — * beſorgt hat, ſucht Stellung. Antritt 

ü pe le Gericht. a den 22. März 1872 . Die Berl in er ei e eeiarilee ge g 1 

4 2 . ‚ 2 ö N unft ertheilen gütig e Herr 
91 Abtheilung. Dr. Panten, u 5 Kliewer & Zimmermann, gr 


»» Rudolph Moch, 


Heiligegeiſtgaſſe 35, gegenüber der Johannisſchule, 
empfiehlt ihr reichſortirtes Lager in allen Neuheiten von 


Filz⸗ und Seidenhüten "RE 


zur gefälligen Beachtung. h 
— — fauber und billig. Panamahuüte werden höchſt ſauber ge 


Tüchtige Werkſetzer 


finden bei gutem Lobn dauernde Beſchäftigung. 
Neumann-Hartmann, Elbing. 
Edw. Schloemp. 


(Sr e evangel, Lehrer r wel⸗ 


er in den Elementargegenſt. einen aut. 


Director. = 

Bekanntmachung. Werder Taſelbutter II und 12 Sgr.. 

Verpachtung. N pro Pfd.; prima Schweine⸗ 

Das zum Nachlaß des verſtorbenen Eigen: | ſchmalz pro Pfd. 63 Sgr., bei Mehr: | 

nene ‚sobann Witzki gehörige, u Reitem- entuahme entſprechend billiger, empf. 2 
I Mo 8 0 gang. bsh Mei, Pe a A. enen u 97 
gehend aus Wohnhaus, rthſchaftsgebäu⸗ Din emachte Blaubeeren & 8 u. 6 G. 

ben und 43 Morgen 33 []Ruthen Land, E reißelbeeren mit und ohne Zucker a 4 


waſchen 
(4652) ; 


ſoll auf Freit 4 u. 2 , beſte türk. Pflaumenkreide und] und garnirt. Grund zu legen verſteht, ſucht zum I. Mori 
; : en 12. April er., Dillgurken empfiehlt x ee air Er ee an Re ep untet 
ittans 2 Uhr, ö eee 441 in der Exped. d. dig. 
in Eee Matei unter den Gustav Henning, 2 ine 2 5 Ein Commis (Materialiit), gewandter Wer 
ein befannt zu machenden Bedingun . ‚altft. Graben No. 108. 2 eine: Schwediſche E aufer für en gros auch en detail, augen- 
e ee neee , Stiefelſchmiere. cuts na htm far cn aus 
ee eis⸗Gericht. Gustav Henning, Aliſt. Graben 108. ee IE 1 2 e e Crped. d. Zeit. 
| ee det Gruen Sommerroggen zur Saat offer. e 2 en (Ein junger Wirthſchafts⸗Inſpector, der ehen 
> 8 dellun g F. 6 e a 23 und A pfichlt zu den billigsten Fabritoreiſen PR E mit guten en verieben,. feine 


Albert Neumann, Lehrzeit beendet, ſuͤcht vom 1. April geger 
Langenmarkt. 38. ſolldes Gehalt eine Stelle. Adreſſen un 
r No. 4636 durch die Exped. d. Seit 8 
eee E . 3 gan „Se 
7 5 1 1 eine Stelle als Verwalter o. der n. 
Engliſche Silber-Seife. 1000 2 Caution bereit: Nach würde ders 
i Als vorzügliches Putzmittel für alle BE ſelbe ſich mit der Caution bei einem recllen 
Metalle. Seit vielen Jahre bekannt, ] Geſchaͤft betbeiligen. Gefäll. Offerten in ber 
empfiehlt billigſt 2700) Exped. d. Zeit. unter No. 4637. h 
li Albert Neumann. ine anftändige Dame wünſcht für einige 
8 D Stunden des Tages Stellung als Vor⸗ 
leſerin. Gef. Adr. mit Angabe der gewünſch⸗ 
ten Zeit und des Honorars werd. unter No. 
4502 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein küchtiger Kellner 


der der polniſchen Sprache mächtig und cau⸗ 
tionsfähig iſt, findet unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen dei S. H. Landshut in Neumark 
Stellung, Perſönliche Vorſtellung erforder⸗ 


in Carlikau bei Zoppot. 


Bebonatmachung. In Carlikau 
Unter No 17 unſeres eig — 
woielbit > Kaufmann Herrmann Geisler 
zu Marienbucg als Inhaber der daſelbſt 
unter der Firma D. Martens Nachfolger 
ß rrmann Geisler beſtehenden Handelsnieder⸗ 
Ang vermertt ſteht, iſt heute Folgendes 
eingetragen: 
Die Firma iſt durch Erbgang auf die 
7505 een Kaufmann Geisler, Thereſe IM nialt ausverkauft werden. 
8 ee eee jegengaſſe No. 1. 8 
x Sodann iſt heute e bevor 41 
5 Frau Kaufmann Geisler, Thereſe geb. Fester a 2 8085 
iereck zu Marienburg als Inhaberin fubrwerk zu empfehlen. ' 
der daſelbſt unter der Firma Mur Gleichzeitig theile ich ganz ergebenft| ® 
tens, Nachfolger Herderlafung unter mit, daß ich nach wie vor die mit 
beftehenben Handels nie melir 7 dem Königsberger, Stettiner wie El⸗ 
No. 190 unſeres Firmenregiſters ein | binger Dampfer ankommenden Güter 


5 getragen. ſpedire und werden Beſtellungen in 5 
Marienburg, den 23. März 1872. meinem Comtoir, Neugarten No. 22d . 


empfiehlt 


A. Ulrich, 


Brodbänkengasse No. 18. 


Zu ger. Taxpreiſen 

ſoll das Waarenlager d. Matzner 'ſchen 

Concursmaſſe in Leinen, Negli⸗ 
Ceſtoffen, Shirting, Bettzeugen, 
iſchtüch., Handtüch, Taſchen⸗ 

tücher und Wäſche⸗Artikelnſchleu⸗ 


Heilbringend bei 
Gicht und Magen⸗ 


leiden. . 

An 350 Kgl. Soft i Ber Herrn 
ohaun Do n Berlin. 

ürſten wal de, 26. Januar 1872. 

Als mein Vater noch im Amte war, 

hatte Ihr Malzextrakt ihm 12 < 
Gicht weſentliche Dienſte geleiſtet 


ravatten. Shlipſe, Schleifen, Shawls, 
7 weiße Wäſche, Unter⸗Garderobe, Hand⸗ 
ſchuhe, Spazieritöde, Portemonnaies, Cigar⸗ 
rentaſchen, Albums mit und ohne Muſik, 
feine Damentaſchen und viele andere Artikel 
| halte beſtens empfohlen. 


Louis Willdorff, Ziegeng. 5. 


5 Vebwaagen zum Maſtpieb⸗ und Getreide⸗ 
wiegen, ſowie Decimalwaagen, Geld⸗ 


Königl. Kreis⸗Gericht. entgegengenommen. und feine Geneſung berbeige: i ſchränle, Kırbemühlen, Wurſtſtopfmaſchinen, ich; Reiſekoſten werden nicht erſtattet. 
1. Abtheilung. (4620) i H Töws führt ꝛc. Auguſte Lütkemüller. — — — Thürenwerfer und ann Für ein Getreide - Geschäft 
Dienstag den 2. April t., Vormittags S 5 dit 9 5 daa igen De ale “ah a nd auf Garantie vorräthig. Reparaturen an wird ein mit guten Schul- 
10 Uhr, werde ich Breitgaſſe 128/9 pe teu r. U 8 ’ Maſchinen werden nur gut ausg führt. kenntnissen versehener Lehr- 


ire 5 brauch Ihrer ausgezeichneten 8 kant“ 88. 

iegen, 2 feine fan dee Vor Pfuschern wird gewarnt. 15 10 5 „su Kräften I goth lee an eiftiee 
aftes ein e Billar öll in, chemiſ in, unter Ga- { zu. — Meine er 

mi Sgiefernlatten und, Subehör, La r Dgeitcn ] >>. „Weißklee, 


iffet mit Spiegelſcheiben, Chemische Fabrik von uberordentlich und aus voller Me: DEE Thymothee Engl. Ray⸗ 
15 Fuß lang, Sophas, Reſtauratſonz C, R. Schinkel & Co., berzeugung erkläre ebe dab Jbre Dil gras, Lu zerne Be 


2 Malz Geſundheits⸗Chokolade den 
Theile von der b e Kron⸗ Neuſtadt & / W. verjendet auf Verlangen Muſter zur Anſicht. 


ling gesucht. Adresen nimmt 
die Exp. d. E. sub 4635 entg. 
Sr meinem unter den hohen Lauben gale⸗ 

genen, früher Eloeſſerſchen Hauſe, in 
welchem ſeit 20 Jahren ein bedeutendes Ge⸗ 
ſchäft mit beſtem Erfolg betrieben worden, 
iſt der Laden nebſt großen hellen, Keller« 


Magenkranken nicht dringend genug 


= ai S. „ räumen, ſowie die dazu nöthige Wohnun 
leuchter, Cigarren und verſchiedene . Ge a aer in Wien, Wehingen 405 ar ; Hübſchmann | zu vermiethen, und joort 1. Diebe. 5 
Sorten Flaſchenweine verſteigern. Der onlechte- u. Hautkrankheiten Verkaufsstelle bei Albert Neu: 2²⁴5) in Mewe. dolph Seligsohn, 


mann, Danzia, Langennnrit 36, Ei Ein Paar lange vom fchönften Leder 


Nothwanger in m el ſteht Breitgaſſe N 10 alte u belt J Lerkäuflich eln 8 Nedaction, Druck und Verla 
* f ah. eht Dreitg 0. 63 alten fi ebaction, un von 
f 8 Auctionator. 1 E für den ein von 100 , 3. Verkauf. Fleiſchergaſſe No. 47 B. A. W. Kafemann in Danzig, 


= j ss. 6411 94102835 4 N 
89 * (Pr 
4 
| j 


und Otto Saenger in Dirſchau. Marienburg. 
— 


nien Käufern angezeigt werden. ed und schnell, Answärts brieflich. 


* 55 lungs⸗Termin wird in der Auction | selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
ekt 
52 


